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Fazit

KI wird bereits in der Ernährungstherapie angewandt 
und wird aller Wahrscheinlichkeit nach die Therapie 
in den kommenden Jahren weiter transformieren – 
ähnlich wie die Digitalisierung dies in der jüngeren 
Vergangenheit getan hat. Entscheidend ist, dass die 
Anwendung (zunächst) auf bestimmte Versorgungs-
szenarien begrenzt und sicher ist. Das grösste Poten-
tial zur Verbesserung der Versorgung scheint somit 
die Kombination menschlicher und maschineller Fä-
higkeiten zu sein. Hierzu bedarf es der Aus- und Wei-
terbildung der Fachkräfte und Patienten, um KI sinn-
voll, sachgerecht und sicher zu verwenden.
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Das Bundeszentrum für Ernährung (BZfE) hat 
auf der Webseite neue Informationen zu ver-
schiedenen Aspekten von Nahrungsergän-
zungsmitteln aufgeschaltet. Nahrungsergän-
zungsmittel sind Konzentrate aus Vitaminen, 
Mineralstoffen oder anderen Substanzen in 
dosierter Form als Kapseln, Tabletten oder 
Pulver. In der Regel werden mit einer ausgewo-
genen Ernährung alle diese Stoffe in ausrei-
chender Menge aufgenommen.
Eine wichtige Ausnahme stellen Menschen dar, 
die sich vegan ernähren. Hier ist eine regel-
mässige Zufuhr von Vitamin B12 notwendig. 
Die Vit amin-D-Versorgung kann ebenfalls un-

genügend sein, vor allem in den ersten Lebens-
jahren und später, wenn sich Personen selten 
oder vollständig bekleidet im Freien aufhalten, 
ohne dass die Haut Kontakt mit der Sonne hat, 
beispielsweise ältere Menschen. Einen zeitlich 
beschränkten erhöhten Bedarf haben auch 
Schwangere.  Auch gewisse Medikamente ver-
mindern die Aufnahme be-
stimmter Nährstoffe.
Nahrungsergänzungsmittel 
unterliegen dem Lebensmittel-
recht. Auf der Packung bedarf 
es einer Empfehlung für die 
tägliche Einnahme und Warn-

hinweise zur Vermeidung einer Überdosie-
rung. Meist ist es sinnvoller, die benötigten 
Nähr stoffe gezielt einzunehmen und nicht in 
Form von Multipräparaten. 
Unter folgender Adresse bzw. via QR-Code  
finden Sie vertrauenswürdige Informationen 
zu Nahrungsergänzungsmitteln, zusammen-

gestellt vom BZfE. Im Zweifel 
ist es sinnvoll, sich von einer 
Fachperson beraten zu lassen.
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Nahrungsergänzungsmittel – für wen sinnvoll?  
Was sind die Risiken?
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www.rosenfluh.ch/qr/nahrungsergaenzung


